
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

292 (13.12.1902)



WM- Tageblatt . -Mg

2S2. « rjchrt»» » L - lt « .
» « <» »trrtrtjLhrttch t» D«rlachtML »

Bade».
-s- Karlsruhe » 12. Dez . Morgen Sams¬

tag Abend empfängt Seine König ! . Hoheit der

Großherzog den König ! , spanischen Bot¬

schafter in Berlin , von Ruata , der in

seiner Eigenschaft als Gesandter am Großhcr -

zaglichen Hofe beauftragt ist, sein Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen , in feierlicher Audienz .

Der Gesandte ist begleitet von dem Legations -

sekretär Queipo de Llano . Nach dem Empfang
» ird eine große Galatafel stattfinden .

-j- Karlsruhe , 12 . Dez . Im Saale der

„Bier Jahreszeiten " versammelte sich heule

Vormittag der Badische Landwirthschafts -

rath zu seiner diesjährigen Tagung . Die Ver¬

handlungen , denen Minister Schenkel , Ministerial -

rath Krems und die Regicrungsräthe Märklin

und Hafner sowie verschiedene Beamte der land -

» irthschaftlichen Abteilung des Ministeriums
des Innern beiwohnten , begannen kurz vor

1 « Uhr . Präsident Klein hieß in einer kurzen

Ansprache die Mitglieder des Landwirthschafts -

raths willkommen und begrüßte in warmen

Worten Minister Schenkel und die übrigen Ver¬

treter der Großh . Regierung . Er gedachte so¬

dann des Mitglieds des Landwtrthschaflsraths ,
Herrn Zimmermann aus Schwabeuheim , welcher

gestern zur Theilnahme an den Verhandlungen
hierher gereist war und heute Nacht im Hotel
an einem Schlaganfall plötzlich gestorben ist.

A »m ehrenden Andenken des Heimgegangenen
erhob sich die Versammlung von den Sitzen .

Nachdem Bürgermeister Herbert und Oekouomie -

rath Württemderger zu Schriftführern gewählt
worden waren , wurde in die Tagesordnung ein-

, «treten . Zur Berathung kam zunächst : „Art

der Verwendung der im Staatsbudget 1902/03
für Förderung der Landwirthschafl genehmigten
Mittel ." Das Budget sieht für die beiden Jahre
i« ordentlichen Etat 1240 950 Mk ., im außer¬
ordentlichen Etat 553 400 Mk . vor . Die einzelnen
Positionen riefen eine kurze Debatte hervor .
R« 11 Uhr traf der Erbgrobherzog zyr Theil -

»«hme an den Verhandlungen des Landwirth -

schaitsraths ein. Präsiden t Klein begrüßte den

Jeuilleton . 8)

Leichtsinniges Bertranen .
Grziihlllng d»n Nmillc Heiuri » «.

(Fortsetzung.)
V.

Frau Lene Willing sprach ihren unglücklichen
Gatten noch einmal , bevor sich die Pforten des

Zuchthauses hinter ihm schloßeu . Sie hatte
die Kinder nicht mitgenommen , weil sie sich sagte ,
daß es bester für diese und für den Vater sei ,
wenn sie ihn nicht in seinem Elend sehen, wie

auch der Abschied ihre Kraft , welche sie jetzt

doppelt nöthig hatte , alsdann zu sehr erschüttern
konnte . Die schlichte Frau wuchs nebeu ihrem
Ranne , der gänzlich gebrochen war , zu einer

Heldin empor , sie tröstete ihn , daß ein Jahr
bald vergangen und das reine Gewissen ein

guter Engel sciu müsse, sie sprach ihm Muth
eiu und erreichte es mit Verzweiflung im Herzen ,
daß er ruhig und gottergeben von ihr Abschied
nahm und die Hoffnung mit ihm durch die

Zuchthaus -Pforte einzog.
' Ja , sie mußte muthig sein und dem furcht¬

baren Geschick tapfer die Stirn bieten , weil sie

jetzt ganz allein für ihre Kinder sorgen , ihnen
Vater und Mutter sein sollte . Die fünfzig
Mark waren eingezozen worden und zwar für

Samstag dm IS . Dezember Mllrücknvz»grbühr per »iergefpaltrsr
tzetle » M- Inserate erittte» mau b<»

spätesten» 10 llhr Vormittag».
IM .

Erbproßhcrzog durch eine Ansprache und brachte

am Schluffe ein Hoch auf denselben aus . Der

Erbgroßherzog ergriff alsbald das Wort zur

Erwiderung : » Aus das Herzlichste danke ich

für die mir zu Theil gewordene freundliche

Begrüßung . Ich bin froh , Ihren Verhandlungen

anwohnen zu können , um dadurch das Interesse

zu bethätigen , das Sie bei mir mit Recht voraus -

setzeo . Ich möchte mich bei Ihnen informiren
über Dinge , die mir noch fern stehen , und ich

hoffe , aus Ihren Verhandlungen zu lernen .

Wenn ich mich später nützlich machen kann ,
werde ich dies mit großer Freude thun ." Die

Weiterberathung des Budgets wurde unter¬

brochen und in die Verhandlung der Denkschrift

„ Die Versicherung der Rindviehbestände " be¬

treffend , eingetreten . Im Verlause der Debatte

hierüber kommen zahlreiche Redner zum Wort ,
die alle erklärten , daß sie prinzigiell auf dem

Boden der obligatorischen Viehversicherung stehen,

daß sie aber deren Einführung zur Zeit nicht

sür möglich und zweckmäßig halten . Schließlich
wurden die Anträge des Referenten Guts¬

besitzer Dreher - Wittlingen angenommen , ebenso

diejenigen , welche den nächsten Punkt der Tages¬

ordnung : „Die Einfühlung von Unterrichts -

kurscn im Gerüche - und Maschinenwesen " be¬

trafen . Die Sitzung war gegen ^'3 Uhr beendet .
* Durlach , 13. Dez . Als Geschworene

sür die Schwurgerichtssitzungen des 1 . Quartals

1903 wurden aus dem Bezirk Durlach gezogen
die Herren Philipp Schaudel , Gemeinde¬

rechner in Langensteinbach , Ludwig Luger ,
Kaufmann in Durlach , und Gustav Kamp¬

mann , Kunstmaler in Grötzingen .
* Durlach , 13 . Dez . Wir wollen es nicht

versäumen , unsere verehrl . Leser auch an dieser

Stelle auf das morgen Sonntag Nachmittag
4 Uhr in der hiesigen „Festhalle " stattfindenden

große Weihnachts - Konzert , gegeben von der

Artillerie -Kapelle Nr . 50 , aufmerksam zu machen ;

der Besuch ist sicherlich ein lohnender .
-j- Mannheim , 12 . Dez . Am 9 . ds . Mts .

Nachmittags 5 ); Uhr schüttete ein 10 Monate

altes Kind in seiner elterlichen Behausung in

einem unbewachten Augenblick einen Tops voll

beißen Kaffee über sich und verbrühte sich derart ,

i den einzigen berechtigten Gläubiger , den Dampf -

! Mühlenbesitzer » da der Hauswirth auf dieses

Geld , das zur Konkursmasse gekörte , keinen

Beschlag legen durfte . Jener Gläubiger aber

sandte der unglücklichen Frau eine Quittung
über die ganze Schuld und verzichtete zu ihren

Gunsten auch auf die fünfzig Mark . Hatte der

brave Mann dabei vielleicht auch auf die Groß -

muth des Rentners Dornstrauch gerechnet, so

mußte er sich schmählich getäuscht fühlen , da

dieser ohne Scheu den letzten Nochpfennig der

Wittwe für die rückständige Miethe nahm und

auch den Rest erbarmungslos eintrieb .

Selbstverständlich war sie schon gleich nach

der Verhaftung ihres Mannes ausgezogen und

hatte durch die Hilfe guter Menschen , denen

ihr Schicksal zu Herzen gegangen , eine kleine

billige , doch menschenwürdige Wohnung bekommen.

Sie richtete sich eine kleine feine Wäscherei ein ,

nahm jede Handarbeit an und schlug sich mit

den Kindern tapfer durch.

Ein Jahr ist kurz, so tröstete sie sich, wenn

der Gedanke , an ihren unglücklichen Gatten und

die Erinnerung an die frühere glückliche Zeit

sie zu überwältigen drohten . — Freilich , für sie,

welche den rastlosen Kampf um 's Dasein mit

jedem neuen Morgen neu beginnen mußte , waren

Tage , Wochen , Monde zu kurz, aber sür deu

daß es am 10 . ds . Mls . , Abends 9 Uhr , in

Folge der erlittenen Verletzungen im hiesigen
Diakoniffenhaus gestorben ist.

** Offen bürg , 12 . Dez . Einen grausigen
Fund machte gestern Vormittag der Polizei¬
diener Ruf von Hofweier . Als er in die . Holz¬
remise des alten , schon lange nicht mehr be¬

nützten Wachtlokals ging , um Brennmaterial zu
holen , fand er daselbst zwei Beine eines männ¬

lichen Körpers . Der ganze Obertheil des Körpers ,
etwas oberhalb vom Knie ab, fehlt vollständig .
Die Verwesung ist schon ziemlich vorgeschritten ,
so daß anzunchmen ist , daß die Glieder schon

einige Zeit in dem Lokal lagen . Die Beine sind

noch mit Theilen einer Unterhose und Oberhose ,
dem Anscheine nach einer Arbeitshose , bekleidet ;
der rechte Fuß steckt noch in einem Strumpf ,
der linke ist vollständig nackt. Der Oberkörper
wurde laut „Ort . Bote " heute Vormittag in

einer Dunggrube entdeckt. Ueber die Person des

Tobten herrscht noch Dunkel , jedenfalls liegt
Mord vor . Seit Anfang Oktober d . Js . wird

der 50 Jahre alte , ledige Taglöhner Emil

Dirk von Hofweier vermißt . Derselbe ist damals

spurlos verschwunden . Ob der Verstümmelte
mit Dirk identisch ist , konnte bis jetzt nicht fest¬

gestellt werden .
Deutsches Reich.

Dresden , 12 . Dez . Im Befinden des

Königs Georg , der heute Nacht gut geschlafen
hat , ist eine Besserung zu verzeichnen . Der

Katarrh verlaust normal .
* Liegnitz , 12. Dez . Dem « Liegnitzer An¬

zeiger " zufolge wurden bei der Reichstags¬
ersatzwahl bis 4 Uhr Nachmittags gezählt ,
für Pohl ( freis . Volksp .) 7129 , Bruhns
(Soz .) 6334 , Röhricht (kons.) 5217 Stimmen .

Zwanzig Bezirke stchen noch aus .
Landau , 11 . Dez . Eine recht empfind¬

liche Strafe traf in der heutigen Sitzung des

Kriegsgerichts der 3 . bayrischen Division
den Gefreiten Franz Kopf der 5 . Komp , des
18 . Jnf . -Regts . hier , der sich wegen Achtungs¬
verletzung , thätlichen Vergreifens an einem

Vorgesetzten und erschwerten Ungehorsams zu
verantworten hatte . Kopf , der dem „ Neuen "

reichlich zugesprochen hatte , ging auf dem Wege

armen Sträfling schienen sie sich zur Ewigkeit
auszudehnen .

„Morgen kommt der liebe Vater wieder !"

sagte sie eines Abends , als sie die Kinder zu
Belt brachte . Sie hatten allabendlich für ihn
gebetet , in dem Glauben , daß er eine lange
Reife machen muffe. Nun brachen sie in ein

Jubelgeschrei aus , vergaßen den Schlaf und

ihr Gebet , bis die Mutter sie ernst zur Ruhe
ermahnte und Franz ein Dankgebet gesprochen
hotte . Dann lagen sie bald in festem Schlaf .

Frau Lene setzte sich an den Tisch , um zu
nähen , doch ihre Gedanken waren bei dem
Gatten , der morgen entlassen wurde . Wie würde

sie ihn Wiedersehen? - Was war dort unter
den Ehrlosen und Ausgestoßenen aus dem im
Grunde etwas verzagten und charakterschwachen
Manne geworden und wie sollte er sein Leben

jetzt beginnen ? Es wurde dunkel vor ihrem
Blick, eine grenzenlose Verzagtheit kam plötzlich
über die sonst so tapfere Frau , die Arbeit ent¬

sank ihren Händen und laut aufschluchzend hob
sie die Arme in bitterster Verzweiflung empor .
War 's doch nicht genug gewesen mit dem Zucht¬
hause , um ihn und die Seinen elend zu machen
für ' s ganze Leben , nein , noch auf zwei Jahre
hinaus hatte man ihn öffentlich gebrandmarkt
— und wofür — großer Gott wofür ? —

Weshalb hatte jener Andere , der ein Menschen-



zur Kaserne an einem Sergeanten vorbei , ohne
diesen zu grüßen . Von dem Sergeanten zurück¬
gerufen und nach seinem Namen befragt ,nannte er diesen nicht und wurde sogar hand¬
greiflich , warf den Sergeanten zu Boden und
bearbeitete ihn mit der Hand . Außerdem zoger sein Seitengewehr und bedrohte hiermit
seinen Vorgesetzten . Das Urtheil lautete fürden Angeklagten auf 3 Jahre 2 Monate Ge -
fängniß .

— Ueber einen deutsch . französischen
Zwischenfall wird dem „Lok.-Auz . " aus
Straßburg gemeldet : Eine in der lothringi¬
schen Ortschaft Lagardr konzessionirte Bohr¬
gesellschaft aus Ascherslcden fing in der Meinung ,
noch auf deutschem Boden zu sein, etwa 10
Meter jenseits der Grenze zu bohren an . Die
Bohrmaschinen , sowie sämmtliches Werkzeug
wurden von der französischen Behörde beschlag¬
nahmt und eine Kaution von 8000 Francs
verlangt .

vesterreichisch« Monarchie .
Wien , 12 . Dez . Die Blätter melden aus

Satoralja ttljheiy : DerHonwedhauptmannFejes
forderte 2 hiesige Redakteure , die ihn an¬
gegriffen hatten , weil er in einem Gasthaus das
Kaiferlied „ Gott erhalte Franz den Kaiser "
halte spielen lassen . In den Säbelduellen
erhielt Redakteur Bnza im ersten einen leichten
Hieb , im zweiten wurde Fejes am Oberarm
schwer verwundet .

Frankreich.* Marseille , 13 . Dez . Der Sekretär des
Hafenarbeiter - Syndckals , Marot , welcher bei
dem Zusammenstoß mit der Polizei gestern ver¬
haftet worden war , wurde mit 2 anderen Ver¬
hafteten wieder frcigelassen , 12 Verhaftungen
find aufrecht erhallen worden . Der Präfekt ver¬
weigerte die von dev Ausstänbischen geforderte
Zurückziehung der Truppen .

Spante » .* Barcelona , 12 . Dez . Heftige Regen¬
güsse oeranlaßten Ucberschwemmungen der
umliegend .« Ortschaften . Der Eisenbahnverkehr
ist unterbrochen . Die Fabriken stellten die Arbeit
em , weil in den Ardcitsräumen Wasser steht.
Der Sachschaden ist beträchtlich .

Italien .* Cagliari , 12 . Drz Infolge Erd¬
rutschungen , welche durch die Wolkcnbrüche
veranlaßt wurden , ist der Eisenbahnverkehr
nach verschiedenen Orten unterbrochen . Bei
Tortoli ist die Brücke fortgensseu , die Ort¬
schaft Uta von Waffeifluthcn umgeben . Auch
anderwärts find die Felder überschwemmt .
Truppen sind zur Hilfeleistung abgegcngen .
Menschen find bisher nicht nmgekommen . Die
Regenfälle dauern fort .

Rußland .* Petersburg , 12. Dez . Heute wurde
ein Handschreiben des Kaisers an den
Großadmiral Großfürsten Alexei veröffentlicht ,

in welchem der Kaiser dankbar der ruhmreichen
Thaterr der Flotte im Schwarzen Meere und
auf der Donau während des türkisch - rassischen
Krieges gedenkt.

Der Konflikt mit Venezuela .
Berlin , 12 . Dez . Nach privaten Meldungen

hielt Präsident Castro gestern eine Ansprache
an die Bevölkerung von Caracas , die dann die
Fcnster der deutschen Gesandtschaft und des
deutschen Konsulats einwarf . Ja Puerto
Cabello wurden der deutsche und der englische
Konsul nebst ihrem Personal und anderen
Deutschen und Engländern verhaftet .

* Berlin , 12 . Dez . Der „Voss. Ztg ."
wird die Londoner Meldung » daß die Ver¬
bündeten die Gefangennahme Castros planen ,als unrichtig bezeichnet. Es werde nicht be¬
absichtigt , einen Feldzug in das Innere des
Landes zu führen , was geschehen müßte , wenn
man Castro sestnehmrn wollte . Eine solche
Expedition wäre nicht blos mir großen Schwierig¬
keiten verbunden , sondern müßie auch zu Blut¬
vergießen lühren , und das will man vermeiden .
Daher wird die Aktion auf die Küste be¬
schränkt bleiben .

Köln , 13 . Dez . Ein Berliner Telegramm
der „ Köln . Ztg . " bespricht den Bruch des
Völkerrechts durch die Verhaftung friedlicher
Deutschen und Engländer in Venezuela . Das
Blatt bemerkt : Wir sind jedenfalls den Ver .
Staaten zu Dank verpflichtet für das thatkräftige
Eingreifen ihres Gesandten , Venezuela zur Ach¬
tung des Völkerrechts zu zwingen und unsere
Forderungen burchzusctzcn. Zu der Frage , ob
die beiden Mächte vereinbart hätten , wie sie sich
verhallen , wenn Castro die Forderungen einer
derselben bewillige , die der anderen aber ablehne ,bemerkt das Blatt : Wir kennen die Abmachungen
beider Mächte nicht, cs ist aber eine selbstver¬
ständliche Forderung der Loyalität , daß die
gemeinsam begonnene Handlung auch ge¬
meinsam zu Ende geführt wird . Hinsichtlich der j
Folg n des jetzigen Vorgehens führt die „ Köln .
Ztg ." aus : Das deutsche Ansehen wäre in Vene¬
zuela unmöglich geworden , wenn die deutsche
Regierung Rechtsverletzungen und Ausschreitungen
der dortigen Machthaber weiter duldete . Der
augenblickliche Zeitpunkt bedeute einen nicht un¬
gefährlichen , schmerzhaften Wendepunkt . Es war
aber nöthig , daß man ihn durchwachte , da man
auf andere Weise zu gedeihlichen Verhältnissen
nicht gelangen konnte .

* La Guayra , 12 . Dez . Der deutsche
Geschäftsträger Pilgrim übergab vor seiner
Abreise aus Caracas dem dortigen Gesandten
von Amerika den Schutz der deutschen Interessen .
Der Gesandte ist von seiner Regierung zur
Ucbernahme dieses Schutzes ermächtigt . Pilgrim
befindet sich zur Zeit vor La Guaira an Bord
eines britischen Kriegsschiffes . Die deutschen
Kriegsschiffe suchen die Küste ab.

* La Guayra , 12 . Tez . ( Reuter .) Die
strategischen Punkte in oen Bergen hinterder Stadt hatten venezolanische Re¬
gierungstruppe » besetzt . Die eifrigen Bsr -
bereilungen zum Widerstande dauern fort . Unter
der Bevölkerung herrscht große Begeisterung .
Die Männer suchen dringend um Waffen nach.
Die Verladungen im Hasen sind eingestellt .

' Washington , 13 . Dez . (R . utermeldz .1
Eine Depesche des amerikanischen Gesandte «
Bowen in Caracas meldet . Venezuela richtete
das Ersuchen an ihn , England und Deutsch¬
land vorzu sch lagen , daß die Streitig¬
keiten einer schiedsgerichtlichen Ent¬
scheidung unterbreitet werden .

— Der Kommandeur der deutschen
Schiffe in den venezolanischen Gewässer ».
Kapitän zur See Schcder , ist am 17 . Nov .
1874 Leutnant zur See geworden , nachdem er
am 2 . Mai 1870 in die Marine cingetrete »
war . Es ist vielleicht brmerkenöwerth , daß der
1 . Orden , den Schcder erhielt , die Rettungs¬
medaille am Bonde war . Zweimal war er
nach Berlin kommandut . zuerst zum Reichs¬
marineamt und dann zum Oderkommaudo der
Marine . Am 15 . Februar 1697 erfolgte seine
Ernennung zum Fregattenkapitän und am 3» .
Juni desselben Jahres zum Kapitän zur See .
Das Kommando in Amerika har er erst seit
etlichen Monaten angetreten .

Verschiedenes .
— Jüngst ging die Meldung durch die

Blätter , der unlängst in Baden - Baden ver¬
storbene General v Arndt sei der letzte Enkel
von Ernst Moritz Arndt gewesen. Diese
Mittherlung ist , wie der „ Magdeb . Ztg . " ge¬
schrieben wird , irrig . In Wittekind bei Hatte
lebt noch ein Enkel des Freiheilssängers uns
Patrioten , der ReckmungSrath Arndt .

— Häringssegen — Ehesegen . Aus
London berichtet man : Der überreiche Härings¬
fang der englischen Ostküste hat in diesem
Jahre eine eigenthümliche sozial - ökonomische
Folge gehabt . Seit Menschengedenken haben
nicht so viele Brautleute in den betreffende «
Kirchen für den Weihnachtsmonat den Ein¬
tritt in den Stand der Ehe beschlossen , aG
Heuer . Es wird aus allen Küstenorten , m
denen der Fischfang und namentlich die
Häringsfischerei betrieben wird , eine wirtliche
Noth der Geistlichen berichtet ; an einigen
Orten hat man zu dem Aushilfsmittel der
Massentrauungen gegriffen . Hoffentlich kommt
auf diese glückhaften Folgen des Härings¬
fanges nicht allzu zahlreich der Katzenjammer .

— Aus Johannesburg theilt man der
„Daily Mail " mit , daß die Nachricht von
Burengold , das im Werth von 130000 Psd .
St . nach Holland verschifft worden sein svL,
im nördlichen Transvaal allgemein auf Ün -
glauben stoße . Man sei der Ansicht , daß Hch

leben vernichtet , eine geringere Strafe be¬
kommend Die unglückliche Frau zweifelte zum
ersten Male au der göttlichen und menschlichen
Gerechtigkeit .

In ihrem lauten , ungestümen Schmerze
hatte sie ein leises Klopsen an der Stubcnthür
und sogar das Oeffnen derselben überhört , bis
fie sich plötzlich von zwei Armen umschlungen
fühlte und erschreckt auffahrend , in ein Frauen¬
geficht blickte , das sie , von Thronen geblendet ,
zuerst nicht zu erkennen vermochte .

„ Schwester , liebe , liebe Schwester ! " klang
es halb schluchzend und im nächsten Augenblick
schrie sie auf : „ Aennchen ! " Sie Hilten sich
umfaßt in der Freude des Wiedersehens , als
habe kein begangenes Unrecht , keine Schuld sich
zwischen ihre Herzen gedrängt .

Endlich begann Frau Lene mit tonloser
Stimme ihre Erzählung von jener Stunde an .
wo die Bürgschaft ihres Gatten die unheilvollen
Früchte getragen , ihr ganzes Glück verschlungen
und sie zu bettelarmen Menschen gemacht hatte .
Wie verhängriißvoll dann just ihr Geschenk ihnen
schließlich noch geworden sei , indem es ihren
unglücklichen Mann sogar ür ' s Zuchthaus ge¬
bracht habe .

Die Schwester hörte still zu , während Thräne
um Thräne ihren Augen emqnoll und sie end¬
lich , laut cillfschluchzend , auf ihre Kniee nieder -

stnk . „ Ihr könnt uns nie verzeihen, " klagte fie ,
„ o Lene , und bin doch jetzt gekommen , um
Alles wieder gut zu machen. "

Die Frau blickte ihr fest irr ' s Auge .
„ Hot er Dich geheirathet ?" fragte sie kurz.
Aennchen zog ein Papier hervor und gab

es ihr . „ Ich erwartete diese Frage , dies ist
mein Trauschein . Wir betratheten sofort nach
unserer Ankunft in Nrw - Aork . Mein Mann er¬
hielt von einem Freunde in Hamburg andere
Papiere , um unter fremdem Namen hinüber zu
kommen . Dort nahm er seinen Namen wieder
an , damit unsere Trauung gesetzlich wurde ,und hatte bald das Glück , eine Stellung als
Korrespondent in einem großen Geschäfte zu er¬
halten . — Es geht uns sehr gut , da er jetzt
schon Prokurist der Firma geworden ist , «yser
einziger Schmerz galt " nur Euch und ich be¬
sonders habe oft stundenlang geweint , wenn ich
an Euer Schicksal und an unsere große Schuld
gegen Euch dachte. Nun denke Dir unsere Freude ,als wir vor einigen Wochen erfuhren , daß uns
eine ganz unerwartete Erbschaft zugefollen sei .
Da mußte ich mich sogleich auf einen Dampfer
setzen und herüberfahren , um das Geld zu heben,das mir auch in Hamburg auf Heller und
Pfennig ausbezahlt worden ist. Hier habe tch ' s
in dieser Ledertaschr ."

Sie warf jetzt erst den leichten Reisemantcl
ab und setzte die Tasche auf den Tisch .

„ Mein Mann hat mir die Verwendung des
vielen Geldes , — es sind lauter Tausendmal k-
scheine — genau vorgcschrieben . Zu allererst
bekommt Ihr Eure zehntausend Mark nebst den
Zinsen davon . Hätte er eine Ahnung von Eure «
Schicksal , ach , darnach ist ' s viel zu wenig . Die
Ehre können wir Euch nicht mit diesem Gelse
bezahlen ."

„ Doch , doch , Aennchen !" unterbrach Frau
Lene sie hastig mit aufleuchtenden Augen , „Du
kannst sie uns wieder geben . Gott sei Preis
und Dank , daß Du gekommen bist . "

Sie erzählte jetzt der aufhorchcnden Schwester ,
wie viel an ihrem Zeugniß damals gelegen ge¬
wesen wäre , und daß sie es jetzt vielleicht noch
wieder gut machen kann . Sie wolle morgen
früh zu dem Vertheidiger ihres Mannes gehe »
und Aennchen könne bei den Kindern bleiben .
Noch lange saßen die Schwestern in leiser Unter¬
haltung bei einander , hatte doch Aennchen eknen
hübschen Knaben drüben zurücklassen müssen ,
um ihre Schuld hier in der Hcimath abzulragrn .
Mit neuer Hoffnung in , H -rzrn Icgten sie sich
endlich zum Schlafen nieder .

( Schluß folgt . )



das Gold immer noch im Lande befinde . Ehe
Pretoria übergeben wurde , kam der frühere
Vorsteher der Minen von Transvaal , Munik ,
nach Pietersburg und begab sich mit einem
mit schweren Kasten beladenen Wagen, der
von Maulthieren gezogen wurde , in das
Niederland . Die Kasten sollen Gold aus den
Randbergwerken enthalten haben , das man,
um cs vor der Beschlagnahme durch die Eng¬
länder zu sichern , vergrub. Das vergrabene
Gold soll einen Werth von mehr als 300 00V
Pfd . St . haben .

— Ueber den Werth des Schlitt¬
schuh ! oufens für die Gesundheit ist man
schon längst einig . Während im Sommer eine
regelmäßige , ausgiebige und kräftige Bewegung
in freier Luft viel leichter möglich ist und durch
die Ausübung aller Arten Sport gefördert wird,
verurtheilt die kalte Jahreszeit den Menschen
gewisier maßen zur Unthätigkeit. Da ist es nun
gerade der Eissport, welcher „Bewegung und
Leben " uns aufzwingt , eine Bewegung , die
Alles übertrifft , was Bewegung heißt. Alt und
Jung , Arm und Reich , Jedem ist sie gleich
zugänglich und Jedermann kann sich die Vor-
theile eines großen Genußes sichern, der mit

Anspannung aller Kräfte zu lösen ist. Der
Schlittschuhlauf ist eine sehr nützliche Leibes¬
übung, die nicht allein die Muskelparthieen der
unteren Gliedmaßen , sondern auch die Brust¬
orgaue in gleicher Weise beschäftigt . Die ge¬
steigerte Athmungsthätigkeit bedingt eine ver¬
mehrte Aufnahme von Sauerstoff und damit
einen regeren Stoffwechsel. Der kräftigere Blut¬
umlauf verursacht eine vollständige Durch¬
blutung aller Körpertheile und der Haut , deren
ausscheidende Thätigkeit er wesentlich unterstützt
und die jenes Vollgefühl der Kraft und Ge¬
sundheit herbeiführt , welche dem thätigen und
gesunden Menschen eigen ist . Damit entsteht
gleichzeitig eine Entlastung des Gehirns und
der Nerven , die sich bei Stubenhockern und
Geistesarbeitern so nothwendig macht. Gerade
die holde Weiblichkeit und die Jugend bedarf
dieser Kräftigungsmittel im reichsten Maße und
ihr sei es hiermit an 's Herz gelegt , diesen
Wintersport recht fleißig zu betreiben. Die Be¬
wegung in frischer , freier Luft bedingt auch
eine Abhärtung des Körpers , der gerade im
Winter unter den wechselreichen Einflüssen
unserer Lebensweise und deS Klima 's , mehr
wie sonst zu Erkältungskrankheiten geneigt ist.

Das ist ein Summe von Vortheileu , die kein
vernünftig denkender Mensch von der Hand
weisen kann .

Markt - Bericht .
(-) Dur lach . 13 . Dez . Der heutige

Schweinemarkr war befahren mit 59 Läufer¬
schweinen und 184 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 59 Läuferschweine und 184 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 —70 für das Paar Ferkel-
schweiue 10— 18 Gute Waare fand raschen
Absatz.

,81« «p»re » NI« I» i» N« LL»«IiL«1t,
»ein» 8ie

vervmäe» ! In »s-
nixso üiinnten unä
nur mit Xusätr von
>V»«ier ist wLN im
ÄLiiije , virklieli »us-

! xsreielinet« 8upp«n
i Kv>7.ll8t«llell . Lin
i Väi-kel L 10

xibt 2 7eUer."

ArnLsverkündigungsbLerLt für: den Amtsbezirk AurrLcreh,
AmIlicheKekamrtmachnngen . Weingarten

1900 .
für das Jahr

Bekanntmachung .
Die Herren Standesbeamten des Gerichtsbezirks erhalten dem¬

nächst den Bedarf an Formularen zu den vierteljährlichen Auszügen
aus den Standesregistern für das Jahr 1903 , sowie zwei Formulare
für die Nachtrags-Angaben für das Jahr 1902.

Ein etwaiger Mehrbedarf kann im Laufe des Jahres 1903 von
hier bezogen werden ._ __ Hroßh . Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die noch auSstehenden Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten

für die Stadt wollen des bevorstehenden RechnaugSabschluffes wegen
alsbald eingereichl werden .

Durlach den 8 . Dezember 1902.
Z>sr Mür -gerrrrerster .

Vergebung von Kühlleistungen.
Die für den Geschäftsbereich des Stadtbauamts im Jahre 1903

nöthigen Fuhrleistungen sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden und zwar :

1 . Die Beifuhr von Gestücksteinen aus dem städt . Steinbruch.
2 . Die Beifuhr von Sand aus der städtischen Sandgrube .
3 . Die Bespannung des Gießwagens .
4 . Die sonstigen Fuhrleistungen.

Schriftliche Angebote hierauf sind bis spätestens
Ireitag de» IS. Dezember d. Wittags 12 Ahr,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 12 . Dezember 1902 .
Stadtbauamt :

_ L . Hauck ._
Tagesordnung

für die «m
Mittwoch de« 17. Dezember,

Vormittags 9 Uhr,
stattfindende

SlHung des Mezirksratys.
-l. Oesfentlich :

l. BrnoaltungsrechtSstreiti,keile «.
Keine .

H. Verwaltungssache «.
1 . Gesuch des Metzgers Gottlieb

Heldmaier von Aue um Er-
laubniß zum Betrieb der Real-
gastwirthschaft „zum Sternen "
in Aue.

2 . Gesuch des Karl August
Schmidt von Wössingen um
krlaubniß zum Betrieb der
Gastwirthschaft „ zum Wald¬
horn" in Aue.

3 . Gesuch des Milchhändlers
Josef Schibenes von Jöhlingen
um Erlaubniß zum Betrieb
der Realgastwirthschaft „zum
Hirsch " in Jöhlingen.

4 . Gesuch des Privatmanns Karl
Schäfer von Singen um Er-
kmbniß zum Betrieb einer

Gastwirthschaft in seinem neu¬
erbauten Hause , Hauptstraße
51 a in Singen.

5 . Gesuch des Karl Dumberth in
Grötzingen um Dispens vom
Verbot des 8 27 des Orts¬
straßengesetzes ,
d . Nicht Oesfentlich :

1 . Die Nachtwache in Grötzingen.
2 . Die Aufnahme einer geistes¬

kranken Person in die Heil¬
and Pflegeanstalt Jllenau .

3 . Die Festsetzung der Sitzungs¬
tage des Bezirksraths im Jahr
1903 .

4 . Die Abhör der Gemeinde¬
rechnungen von Auerbach,
Grünwettersbach, Langenstein¬
bach , Palmbach , Söllingen
und Untermutschelbach für das
Jahr 1900.

5 . Die Abhör der Rechnung der
Gemeinde-Krankenversicherung
Grötzingen und des Gemeinde-
Krankenversicherungsverbands
Grünwettersbach —Hohenwet¬
tersbach für das Jahr 1900 .

6 . Die Abhör der Rechnungen
der Sparkaffen Jöhlingm und

Durlach , 13 . Dez . 1902.
Großh. Bezirksamt:

_ Turban ._
Wilferdingen.

Zwangs - Versteigerung .
Montag de« IS . Dezember

1902 , Vormittags 9^ Uhr , werde
ich in Wilferdingen — Zusammen¬
kunft am Rathhaus — gegen baare
Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern:

3 Rinder , 2 Läuferschweine ,
7 Gänse , 100 Zentner Heu,
80 Zentner Stroh, 20 Zentner
Gelbrübe « , 50 Zentner Dick-
rückcn und 20 Zentner Kar¬
toffel».

Durlach , I I . Dez . 1902.
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher._
Privat - Anzeigen .
Eine schöne kvohnnng von 2

Zimmern nebst Zubehör aus 1 . April
zu vermiethen
_ Krsuenstraße 12.

Wegen ÄZegzugs ist eine Wohnung
von 2 tapezirten Zimmern , Küche,
Keller, Speicher, Ho!z- und Kohlen¬
raum an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermiethen bei Frau
Wer kmeister Attfrkir, Seboldstr. 6.

Mansardenwohnung —
2 Zimmer nebst Zubehör — auf
1 . April 1903 zu vermiethen

WeirrgarterstraKe 13, 2 St.
Eine Wohnung von 1 Zimmer,

Küche und sonstigem Zugehör ist
auf 1 . April zu vermiethen
_ Rappenstraße 13.

Wegen Versetzung ist Kelter¬
straße 36 der 2 . Stock mit Zu¬
gehör sogleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres
_ Lammstratze 43.

Nenban Aillisfelderstraße L
sind Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern sammt Zu¬
behör auf 1 . April 1903 zu ver¬
miethen. Zu erfragen bei

A . Kühnaft .
« Misseldstraße 7 sind Zwei-

Zimmerwohnungen auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im 2. Stock
bei Herrn Arnold ._

Uonatsstlw wird iMA
Kelterstraße IS , 3 St

darunter
Haupttr v Mk. 15 «Oy, 1090V
können gewonnen werden am 15M .
Januar 1903 in der
§ro88SQ Ls.äener I-ottsrLs
Loose ä 1 Mk. , i l St . 10 ML , bei
Mehrabuahme billiger, offerirt

Bankgeschäft , Karlsruhe .
Durlach : lä 1ä»> «««, Hauptstr.
Köueli - L lipampf-

huste« sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch » r .
Lindenmeyer 's Salus -Won -
bons . In Beuteln ä 25 u. 50 Pfg.
sowie in Schachteln ä 1 Mk. in den
^ pvlNsk «» in DarI ««I» und
lläSnlKnl»»«!».

Koch- u . Tafeläpsel
5 Pfund 60 Zentner 11
zu haben bei

Karl Wagner, Kronenstr . 12 .
Nutzkohle«,
Anthraeit ,
Fettschrot,
Schmiedekohlen,
Brikets ,
Bündelholz ,
Holzkohlen,
Buch. Brennholz ,
Feueranzünder

liefert prompt und billigst
Otto Schmidt.

_ Hauptstraße 48 .
» i . . i » »

für Familien und Gewerbe , sowie
Madel«, Hel und Krfaßtheile, nur
prima Qualität, empfiehlt

L «. Hnnriir «rl ,
Mechaniker , Seboldkr . 11.

werden fortwährend angekauft
Karlsruhe, Kreuzstraße 10,

1 St . hoch , bei der kleinen Kirche.

Wirtschaften !
Für eine leistungsfähige aus¬

wärtige vorzügliche Groß-Brauerei
werden Wirtschaften zu pachten
gesucht durch Zeh . Müller , Karls¬
ruhe. Kaiserstraße 99 .



2 U
empkekle :

sLoimtl. i » iiiesixev telu^nstLlteii

Xlsssiker

Lessng- u . Kebeidüeßki '
Koetibüeköl '

desonäer« reiek« in
Vnkvi > L» rK» lL« 8l « i»

von Ad . 1 . 10 bis 9.—

Postkarten - Albums
Lostreid - , ? oss!s- u .
PstotoZrsMs - ^.ldnws
Lriskmarksn- ^Idums

Ik^ sn -I Dur -Isroln .,
— » s» MrrL ' ZLL. 7- ^ ^ . ....

Jür Weihnachls- KesHenke !

es. 400 .

'

7 .
und

L I » v
werden

bis zur Hälfte des früheren Preifes
abgegeben .

^ LL ^ SILLoSSIL ILILÄ LrLS .Ä0IL ^»lQHLSVIL 'MU
von 1 Mark an.

Wohttßätigkeilsanstatten » Wereine etc . Sitte ich , diese Gelegenheit
nicht unbeachtet zu lassen.

Iü
.

klvitbsltk
, Karlsruhe ,

und I .A.nLirLsi:r . - Ecke . Telephon Nr . 1512 .

Gründlichen Unterricht
für Zither , Guitarre und
Streichzither ertheilt

^ s .r1 SrrSLilS ,
Kirchstrabe 9 .

Daselbst ist auch eine bereits neue
Zither iür 13 zu verkaufen.

mit Kasten und Bogen billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .
Ms 1 L V ^ rr ll . L . in
I I s selireibt mir u . :

VorbiiMielisten
MWWWWWMWMU vnnk.Oevünsebtos
vmleken unter sebr günstigen Re-
ckiugun^en erkalten ete . ! — ^Ver
Oarleken geäer .̂ rt suebt , setireibe
sotort an kirnst ü/lJrlier, blllrnberg 34.
ZUM Jein - LHlänzliügeln
wird torlwährend angenommen.
M . Meister. Karlsruher Hof, 3 . St .

mit echten
Sitöergriffen

^ _ für

Weihnachts - Geschenke
«ganz besonders geeignet , empfiehlt

C . Meißburger , IIllupt8trri886 21 .

Mrettener Aonigleti ^ucüen,
Eierspringeelein

in bester Qualität empfiehlt
« . I? . Zkriuin, Inh . Gustav Klirm.

Iriscks DLuerdranLsken ,
amerikanische dto. , Juncker L Htuh - Megnkirfülköfen , Kochöfe « ,
Koke-, Has - L H^etrokeumösen , Ofenschirme L Hfenvorseher , trans -
portable Kelsetöfen , sowie aste Arten Kochgeschirre L AeuergerätHe
empfiehlt außerordentlich billig

K. Leutzler, Lammstr . 23 .

Eiserne 8oklittön ,
boblittsebube,
Lissporsn ,

in großer Auswahl , billigst bei
ZL . Lvrisslei ,

Lammstr. 23 .

Zk Käiistleilttn
kautt fortwährend an

ZSikhekmine Knnzman » Wtß .,
Zägersiratze 19 , 2 . Stock.

ßttllhmilillttRüde , schon,
> 2jährig , ist

billig zu verkaufen
Sttlingerstratze 4S .

verllsukkn
eine schöne Trommel , eine kleinere
Harmonika , kleinere Geige ,
Trompete und ein getragener
Neberzieher

Kriedrichstraße 3 , 2 St . l
Daselbst ist auch Sauerkraut

zu verkamen .
Gais - Ll Wildfelle » Hasen »

pelze , Marder », Iltis -, Fuchs »
und alle andern Arten , desgl . Me¬
talle , Lumpen , Laxier u s i»
kaufe zu allerhöchsten Preisen . Nif
Wunsch Abholung .

H v!«e , Amalienstr . 1 7 .

Im Kleidermachen
cmpfieolt sich unter Garantie für
guten Sitz und reelle Bedienung

Frau Pfau , Lammstr. 34 , 2 . St .
hur un>cie Filmte m Durlsq

suchen wir einen jungen Mann aus
guter Familie , welcher gute Schul¬
bildung besitzt , als

Lehrling.
Schriftliche Meldungen an W«s -

guay L Linduer , Consum- Geschäfr
m Straßvurg i Kks., erbeten.

Ein tüchtiger

Installateur
( gelernter Blechner) sofort gesucht.

V . Maufchott , Lammstr. d.
Stupfericherstraße 17 ist eme

schöne Wohnung von 5 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör zu ver -
micthen .

Hauptlebra ' Vaumanu .
Hauptstraße 8 m der 2 . Srock,

best , aus 2 groben schönen Zimmern,
großem Atkov , Mansarde . .Küche,
Keller, Speicher. Gas - und Wasser¬
leitung , sofort oder später zu scr-
miethen . — Daselbst ist eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort oder später zu oer-
mietben . Näheres im Laden.

Killisfelderstraße 4 tfi rm
3 . Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicheikammer , sofort
oder später zu vermicthen. Zu er¬
fragen Hinterhaus 2 . St . _

Grötzingerstraße 33 ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf l . April an eine
ordnungsliebende Familie zu ver-
miethen . Leonhard Müller .

Eine schöne Wohnung von 2 Zim -
mern und allem Zubehör im 2 . Stock
ist sofort oder später zu vermierhen .
Zu erfragen

Auerstraße 32 im Laden.
Eine Wohnung rm 2 . Stock , ve-

stchend aus 2 Zimmern . Küche.
Keller und Speicher, ev . auch Schwein-
ftall und Dungplatz , ist zu vermiethen

Kelterstraße 27 .
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Hot
'
Imelibivävi 'tzj

cmpfskls ick mein ^ro386 Z I L̂^ar in

IILISQ , KM 'w 'LL.rsA . <L Oxti ^ .

Hsgsnlöiüönlien
Iheile ich aus Dankbarkeit gerir und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - v. Per -
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Koeck , Lehrerin, SachsenHanfe«
b . Frankfurt a. M ._

Hui Ckviknsvklvn ! ^

Nise

sparte ^ eulieiton

Ntz1n .jr^ lriA6 Oarrliitie

1^68t6 ( ^ unlitLten

UlerdilliMte ? rei86

Ni
^ Ott 'seker kintukr,

unerreicht durek 8vrA- 1
MtiMte klleFtz unä lanAe l

, hax-erun^ im äeutseken Haupt - 1
Hau8k für cieu öeruK der edelsten !
Weine Lrieckenlsnds

friellr. Lsrl ütt,
sind ru Kaden in Durlsel » !
nur dei

Os^ Lr ^ orevLo .
Wer eckte Ott ' seksl

Weine will, desokts die firms I
und die 8eliutrmarlce aut de» !
klasekevaukÄekrikteu !

43 ttaupt 8 if 3886 43 , Ridrinsrlier , 43 Usuptstrssse 43 . W

>ur WeiHncrchtsbäckerei
empfehle :

Reue Mandeln und Haselnüsse ,
auf Wunsch gemahlen.

neues Citronat und Orangeat , neue Rosinen
und Sultaninen ,

Back-, Staub -, Vanillezucker, Orangen , Citronen ,
frische Eier und Butter ,

sowie sörnrntliche Gewürze und Vanille billigst .

Verkaufe speziell für Wcihnachtsbäckerei zwei Sorten Mehl
zu billigsten Preisen .

1 Mund fst. Diamantmehl 20 Mennig .

1 „ ., Mitthenmehl 18 „
i) ^ 8o „

sst. Waizenpuder .
H .. HvrruLLirir , Conditorei äe Cafe.

lllh jkilkr Photigriiiihik
erhalten Sie

in 8i!uU!rW!lsii,
wie Snovken , Msnsvksllvnknüpse ,

Onsvs ^tivnnscksln L Hnkangvn .
Die Entwürfe modernen Schmucks für Emaille -

Porträts bitte höfl. zu bestchtigen .

k . MSFS « L »KHF AfSR -
Aauptstratze 21 .

Uhren, Gold - und optisches
Waarcnlagsr .

'
NrkiskrmGigung bis Mhnachten .

« Stück Bifit 3 Mk. — 6 Stück Cabinet S Mk. —
Diejenigen , welche Preisermäßigungskarlen haben , erhalten noch

«inen Krtra -Aaöatt von 10 Prozent .
Photograph Karlsruhe , WerderplaH 31 .

Ki6. Da stets Probebilder geliefert werden , ist Risiko ausgeschlossen .

Für Gärtner !
Eine Anzahl Fenster , für Mist¬

beete geeignet , sind billig abzu¬
geben ; ferner 2 noch neue Oese«.
Näheres bei

Fried . Letterer, Grötzingerstr . 21 .

Möbelfabrik und Lager
N . LLLHIB , La . r1srvlLs ,

Kronenstraße 37/39. — Gekephon 1322.

Anerkannt beste Bezugsquelle für

zx Hol;- und Polftermöbel
von der einfachsten bis zur feinsten Einrichtung.

Für besonders preiswerlh empfehle zu Ckviknsvkls -
KssLkvntesn sehr geeignet :

Divan , Düffet , Vertikos . Herren - u . Damen -
schreibtische , Mich-, Spiel - « . Uipptische ,

Küstenständer, Säulen , Kücheretageren u . s. w .
Sendungen nach auswärts franco.

H « k >8»K 8 < I> inrn
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stop ' eu
eingerichtet , vor- und rückwärts nähend.

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmaschinennadeln und Oel -
dilligst bei Ar -nrr ckl « vlL HVIl » ,

Lammstratze 43 , Dnrlach .
Aulerricht im Sticken und Stopfen wird gratis ertheitt.

Ueöerzieker
empfehle

Auswahl

glexsnllki '

Drrrcruer

kstasds 2Ls .rks , Irr Dg -cLskso . L !, n I 'kcl . .
pro I »kct. Mk . 2 40 . 3 - , 3 60 , 4 - , 5 — , 6 - ru 7 . - .

LüMMiil M VMzed : HelmtzjM .



RR. Hr lini iili i ,
Telephml ! tz28.

Fnh . T'rloärLoL LarLs .
^ »M, ^ elhelberaWVVVVVV

Hauptstraße 84 .
Manufaktur-, Seiden - und Modewaaren.

Karlsruhe
Kaiserstraße 181 . Telephon 417 .
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Banmwokwaaren — Wcitzwaaren Slussteuerartikcl TeppicheMöbel - u. Läufcrftoffc — Linoleum Bett - « . Sopha -VorlagenGardinen — Portiören — Tischdecken — Damenwäsche etc.



V/siLns,ckts - 2sscIiSLks
empfehle ich :

Herren und Damenschirme , Stöcke , Pfeifen ,
Etageres , Servirtifche , Schirmständer , Kleider¬

und Handtuchhalter , Triumph - und
Brillantstühle , Stickrahmen .

Zsirgep , Adlerstraße 4 .

M en-pfehle :
I » P « gl . Mandeln » per Pfund I . — ,

IM I » . Neax . ^ aselnntzkern , per Pfund 80 H ,
W I » . Backhonig , per Pfund 50
Dl ferner : Litronat , Orangeat , Lsrinthen , Rosinen ,
M Sultaninen » Birnenschnitz « , Zeigen , sämml liche
M Sorten Incker und Gewürze in frischer und feinster

Qualität zu billigsten Preisen .

Hu WeiHncuHts -Keschenken
eignen sich am besten :

Utirsn , llolil-
«ssren unll

lu M !insl:lit8-6e8e !ienlcsn
empfehle mein Kr « «»«» L-axer in

M»WW VLrSL - » WM»
Taschenuhren — Regulateure — Weckeruhren .

« M VoIÄVLa,roL - « Mi

in Gold und Double .in Gold und Silber .
Leiilani - Üinge

in großer Auswahl .
fS88UNg6N

für Jubiläums - 2 Mark¬
stücke .

Xetien -Armbsnäer , Vokstecknsäsin , ÜOeösiüons,
Msnbelieiten - u . 6ru8tknöpfe .

liett «« Kür V » «n « » null lllvrre » - -
in Gold , Silber und Nickel.

Karrptstrr . 69 Hnrl HehleV » Kauptstr . 69
Rhrinacher Le Goldarbeiter .

W^ " Sonntags ist mein Geschäft bis 7 Uhr geöffnet .

G

0plS86ll6
k6g6N8tSNÜ6 .

In schöner und reich¬
haltiger Auswahl erhalten
Sie dieselben bei

C . Meißbiirgrr,
Mhrmacher ,

21 . Haoptatr » »»« 21 .

öe8te yusüisisn . Kii ! ig8ie ?nsi8e.
8ii'eng eeeile öeliienung .

Uofliefeeant ^ , .1 i - kebpeinrenstr. 4
1' elexkon 1711 . lllll . Lestekt 8 « it 1864 .

smxLvIiIt vor/Sxlictie
- k' isninoo — lisrmoniums

« k. tvoo . - LN. « k. « 25.- LN. INK. so . - LN.
flügol

LstOI. lLfl8 — PI/lki0 I./l8.
Xi»- 1',dnIiLt«, «' ik :

rUUriuvM , FI«„ ut»uĉ > X
Ilsdsr 1OO InZt -rrrrnsnhs ^ rrr L .riSÄ73.!rl . —

L
O .

« K ? U ? UZVHUUU ? UU ? ? HMV ? UK »

Wein- n. Fässer - Bersteigerung.
Durlach , Zehntstratze 4.

Wegen Aufgabe meiner Filiale in Dur ! ach

Wontag den 15 . Aezemöer ,
Bormittags 1« Uhr,

die noch dort lagernden Weine , Käfter , Keller¬
lager re. öffentlich meiltdiennd venteigern .

Zum Ausgebot kommen IS « SV Liter Weiß - und Roth -
weine und zwar :

11300 Liter Kischwein , prima 25er,
800 „ 07er Meißhervst, eigenes Gewächs ,

1600 „ 37er Lanvenheimer , Akaschenwei », mild und fein,800 „ 1300 Mesking und Wnscatelker, bovquetreich.
- 00 1895 IngelHeimer Mthwein , garant . unoer schnitten.

Ferner 20 Lagersaß , 800 vis 1300 Liter haltend.
Die Weine werden dekioliterwerse ausgeboten und zugeschlagen .

Steigerer der ganzen Fässer erhallen Rabatt . Bezugsfrist ist dis
15 Januar 1903 .

Auf Wunsch wird Zahlungsfrist bei Bürgschaft gewährt . Proben
werden an den Fässern Samstag den 13 . Dezember den ganze»
Tag verabreicht, ebenso am Vcrsteigerungsrage vor und während der
Versteigerung.

Bei angemessenen Geboten wird flott zugeschlagen.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

H«Li1 Sra,k , Münster am Stein.

Ir««»!!« I <Äur»iiti «.
NmtLusck , Ner Klaviere. — Lespielt« Ineiruinent« dilligLt .

Gaifen-, Hafen-, Rehfelle,
sowie alle anderen Sorten » . L'« !!« kauft zu bekannten
besten Preisen Hkace

'
kedergeröerei » nzr «» HVitt ,

Mstnzstraße 34/36, Dnrlach .
Daselbst werden auch alle Sorten Fell « , besonders Hunde ,

Gaisen , Schafe , Dachse , Füchse, Marder etc. zu Pelze u . Teppiche
gara ntirt gut und billig gegerbt ._

empfiehlt sein Lager ? Nnrsknsss « 7 -4 in prima

Rnhrmchkohlen «L Anthracit .
Daselbst werden auch kleine Quantitäten abgegeben .

Bedienung prompt «nd reell. — Mur erste HnaMLte«.

D u r l a ch.

Kaöenverloosungen öetr.
Don verehrten Vereinen , Stainintischgesellschaften etc . von

Dnrlach nnd den benachbarten Orten empfehlen die Endstehenderl
ihre reichhaltig «« Lager zur Beschaffung von

N « erKI » vt « I» 4 » VK « >U8l » I1 «lEI »
für

DM" Christbaum -,
-ZW

Neujahrs - und Glückshafen- Verloosungen .
Trotz billigster Preise nnr reeller lvaaren wird bei diesen

Einkäufen noch Rabatt gewährt und zwar
bei Beträgen von 20 .— an 5 L.

_ 7 »
^0 ._ 10

VKL - . Lsr » , KIL8 -
, kO ^ KÜLll- L LMjlVLLM ,

Hanxtstratze SH r» .
Tas^ssr , LallfdLiis varlLed,

Hauptstraße 7« .

Feinstes Auszngmehl ,
sowie fämmtliche zur Feinbäckerri nöthigcn Artikel empfiehlt zu bekannt
billigsten Preisrn



Für

Weihnachts-chelchenke und Werloosungen
empfehle mein reichhaltiges Lager in

schönen und nützlichen Gegenständen aller Art .
Okiils (^ nslitstsn . I3i11i ^ schs T ^27Oirix »1s HSscllsriiiri ^ -

tttt «48 Haaptstaße
Magazin für Eifenwaaren , Küchen- nnd Haushaltungsartikel .

^ 8 . Bitte «reine Auslagen zu besichtigen . — Vereine erhalten Rabatt .

HllliMlikk 48

ArlillenebundSI . Barbara
Turlach .

Girrtaöurrg .
Wir beehren uns , unsere werthen

Mitglieder nebst Familienangehörigen
M unserem am Sonntag de «
14 . d. Mts ., Abends ^8 Uhr be¬
ginnend , stattfindenden

KarbarafeK,
verbunden mit Weihnachtsfeier ,
ergebenst einzuladen .

Durch ein reichhaltiges Programm
versprechen wir einen recht vergnügten
Abend und hoffen auf einen zahl¬
reichen Besuch.

EikMhrungsrecht gestattet .
Der Berwaltungsrath .

Mhkrottkill Durlch.
Morgen Sonntag

Nachm . ',2 Uhr :
Mouats -

versammlung .
Vollzähliges Erscheinen erbittet

_ Der Vorstand .

Kreiw. Feuerwehr Lurlach .
Grrrlaöung .

Unsere diesjährige or¬
dentliche

Genercik -

Wersamrnl
'
ung

findet Donnerstag de«
^ ».18 . Dezember , Abends

präzis 8 , Uhr begimrend,im großen
Rathhaussaale statt , wozu sämmt -

liche aktiven Mitglieder hiermit ein¬
geladen werden .

Die Tagesordnung richtet sich
nach Abs . X >. 8 34 der Statuten
und da zur Beschlußfassung die An¬
wesenheit der Hälfte der Mitglieder
erforderlich ist , wird unentschuldigtes
Fehlen mit 50 L bestraft .

Nach der General - Versammlung
Bankett bei Kamerad Mannherz
im Rothen Löwen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

« ird morgen Sonntag Nachmittag
2 Uhr ausbezahlt .

Brauerei Eglau Turlach .
Kulisruhtt Kif.

Morgen , Sonntag :

koiibrsten u. Ragout.
_ Franz Nied .

Zum Backen
empfiehlt

Mandel « pcr P und 1 Mk . ,
Haselnntzkerne p Pfd . 75 Pf ,
Kitronat « . Grangrat .
Citronen .
Gra « gr « per Stück 5 Pfg .

Gotthilf Kraft ,
Konditorei Dietz Nachfolger .

Evangelisches Vereinshans .
Sonntag den lf4>. d . Mts ., Abends 8 Uhr :

Dortraß von Herr « Mau Meyer
über „Christliche Erziehung "

. Jedermann ist freundlichst eingeladen .

8cs» sitsscs> u !i - Elut ) Durinch.
am Sonntag de« 14 . Dezember 1902

Eintrittspreis :
a . Tageskarten . 30 Pf .
b . Erwachsene Mitglieder . . 10 Pf .

Der Kontrole wegen haben von jetzt an die
schlittschuhlaufenden Mitglieder das Clubzeichen mit Band
stets sichtbar zu tragen .

Das Mitbringen von Hunden ist verboten .
Der Borstaad .

JeMasse Durlacß .
Sonntag den 14 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Kk08868 Viisilinsvlik - Konröi't.
Krtillerie -Aapelle Nr . SV. Leitung : Stabstrompeter G . Schotte

Gintritt 30 Mennig .
"WN

Hierzu ladet häßlichst ein K . k' vsslSN .
blk . Hierbei kommen einige ganz neue Weihnachtsstücke mit Gesang

zum Vortrag ._ — .

GckWast „Immklftoh
"

Dmlach.
Sonntag den 14 . Dezember 1SV2 , Abends 7 Uhr , findet

im Saaie „ zum rvtben Löwen " unsere dieejäv ' ipe

statt , verbunden mit Musik , Theater , komischen vortrage « etc .
Zum zahlreichen Besuch ladet unsere Mitglieder , sowie Freunde

und Gönner unserer Sache freundlichst ein
Der Worstnnö .

N« f bevorstehende

? sisrtL § s
empfiehlt

Nürnberger Lebkuchen ,
Honiglebkuchen ,
Gewürzlebkuchen ,
Basler Leckerle ,
sowie verschiedene Sorten
Kleinbackwerk
OochchlrllL 1L -7sckt ,

Condilorei Dietz Nachfolger .

ZuN
«mpfehle

gute Landbntter ,
gute Backeier ,

2 Sl . 13 H , 106 Sl . 6 .20
Italiener Eier , iooSt . 7,10^
Tafeläpfek, Hochßirnen

u. Müsse
sind cingetroffen bei.

i3s .ric3 .s27 ,
Landesprodukte , Hauptstr .

Chrillbillllußlilliin.
(auch mit Wasieriüllung )

Ausstechformen ,
Springerlesmovel ,
Backbleche ,
Wärmflaschen re.

in großer Auswahl empfiehlt
L . I ^ siiLLler ,

Lamm kratze 23 .

^ Itzlior kür kliolo ^ ruMo
von

2ots1 LarlsdnrZ — lluvlsvk — Lotsl LarlsdurZ .

VkikMedk - ilestW büSizü erdete».

üui bovorstekenss fieiortsge
empfehle mein Lager in

Is, . Weiß - und Kotstweinen .
lwie Markgräfler , Kaiferstühler . Durbacher Weitzherbst ,
'
Rappoltsweiler Rießling und Muscateller . Jhringer ,
Affenthaler rc. ic.

Die Weine werden in Fässern von 20 Liter an und in Flaschen
von 20 Stück an abgegeben .

OarL L Weinßandtung .
Detail - VsrkaiO kämmNicker W -äne bei A . Herrmann , Condilorei u . Cafe .

Altes

KWkN - LZ !vMKkWaffk ^
sowie Trester - , Hefen - L Frucht¬
branntwein zu haben bei

Karl Wagner , Monenstr. 12.

offen und in Canons ,

empfiehlt
O - I31n .ni ,

Inh . Gust . Blum .

Kßristöamnschmuck !
Cmv ^ ble inline Ausstellung in allen Neuheiten .

August Schindel , Ecke Adler- und Schlachthausstraße.

Mechanik-Seiden-,
Haar- L Wallhüie

in schöner Auswahl empfiehlt

KuLmacher ^ LtLoLLx .
_ Herrenstratze 8.

sowie selbstgebackene

Konigteökuchen
in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten

Ariedrichstraße 5 , 2 . St . l.
Redaktion. Srnck noch» erlag von A. » upS . Dnrl«<b
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